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4: Promvab/aw/

Der Gesamtprozess
Den Prozessablauf zeigt Abb. 4. Substrate in un-

terschiedlichen Dimensionen können bis zu ei-

ner Gesamtbreite von 400 mm bedruckt werden.

Im Gegensatz zur unelastischen Version lassen

sich nun Bänder mit einer Breite von deutlich

unter 15 mm verarbeiten. Dies eröffnet weitere

neue Einsatzmöglichkeiten.

Zu Beginn des Prozesses wird eine Thermo-

fixierbehandlung mit einer dem eingesetzten

Faserstoff angepassten Temperatur empfohlen.

Danach erfolgt die Vorbehandlung mit dem spe-

ziehen Appreturmittel MDP2 Coating, dessen Ei-

genschaften auf die eingesetzte Drucktinte abge-

stimmt sind. MDP2 Coating wird nur empfohlen,

wenn ein hochwertiger Druck mit einer hohen

Bildauflösung gewünscht ist. Bei rauen Ober-

flächen, wie sie häufig bei elastischen Bändern

anzutreffen sind, kann auf die Beschichtung

verzichtet werden. Dies führt zu einer Kosten-

einsparung für den Gesamtprozess.

Nach der Vorbehandlung können die Bän-

der in Bandkisten abgelegt werden. Die MDP2

E MÜPRINT2 E bedruckt, trocknet und fixiert

die Bänder in einem Arbeitsgang. Die Druckge-

schwindigkeit kann je nach Einsatz der Bänder

variieren. Bei elastischen Bändern wird häufig

bereits mit einem 2-Pass-Druckmodus eine für

den Endeinsatz ausreichende Druckqualität er-

reicht. Je nach Verstreckung der Bänder vor dem

Druck können so Produktionsgeschwindigkeiten

von etwa 0,5 m/min pro Band erreicht werden.

Das bedruckte Band ist verkaufsfertig und

kann ohne Nachbehandlung mittels Aufma-

chungsmaschinen weiterverarbeitet oder direkt

konfektioniert werden.

Anwendungen
Auf der MDP2 E MÜPRINT2 E lassen sich elasti-

sehe Bänder für die verschiedensten Einsatzge-

biete bedrucken. Dazu zählen Skibrillenbänder,

Hosenträgerbänder, elastische Bänder für Unter-

wäsche sowie elastische Binden und Verbands-

material für den Medizinalbereich. Besonders

interessant ist auch der Druck auf grobmaschi-

gen Kettenwirkwaren wie beispielsweise Schals

mit Fransen.

Zusammenfassung
DieJakob Müller AG bietet als Systemanbieter ein

umfangreiches Prozess-Know-how. Appretur und

Tinte sind exakt auf die Anwendung in der Druck-

maschine MDP2 E MÜPRINT2 E abgestimmt, um

ein optimales Ergebnis zu erreichen. Verfahrens-

Vorschriften für das Thermofixieren und Appre-

tieren der Bänder sind Bestandteil des Lieferum-

fangs des Druckers MDP2 MÜPRINT2.

«SVS7Ï7WS; 7W//V/C FO/?l/KA/?D»
/nnovat/onswetfbewerb
2070/2077

Während e/'ner fe/'er//cben Pre/sver/e/'bung gab d/'e sechs/cöpf/ge Fachy'ury
d/'e Gew/'nner des «5V57Ï7WS: rh/'n/r Forward» /nnoi/af/'onsweffhewerôs
be/cannt. D/e Juroren hatten es n/cht /e/cht, d/'e besten Projekte für den
i/on Créat/'on ßaumann /'ns Leben gerufenen Wettbewerb zu besf/mmen.

Hochschulen und Studenten aus aller Welt waren

dazu aufgerufen worden, ein neuartiges Innen-

beschattungsprodukt zu entwerfen. Unter den 21

eingereichten Arbeiten aus der Schweiz, Deutsch-

land, Schweden, den Niederlanden sowie Aust-

ralien und Taiwan fanden sich äusserst kreative

Ideen, aufwändig konstruierte Modelle und raf-

finiert simple Lösungsansätze.

In der alten Zettlerei von Création Baumann

in Langenthal drehten sich textile Kaleidoskope

neben leuchtenden Sichtschutzelementen und

Vorhänge schienen auf Glas zu schweben, wäh-

rend andere ihre Fliehkraft unter Beweis stellten.

Letztlich konnten vier Projekte dieJury überzeu-

gen (Abb. 1).

7ext/7e TCre/'se/

Der 1. Preis im Wert von 7'000,- EUR ging an die

Eindhoven University of Technology. Mit «Sha-

dowtricks» schuf Vinken Teun ein ästhetisches

Objekt aus drei textilen, beweglichen Kreisen,

welches durch Saugnäpfe am Fenster angebracht

wird. Kleine Motoren, die auf Lichtintensität re-

agieren, schieben die Kreise übereinander oder

fächern sie auf, je nachdem wie viel Blendschutz

benötigt wird (Abb. 2). «Shadowtricks» ist nicht

nur technisch innovativ und ästhetisch anspre-

chend, es besitzt auch eine poetische Kompo-

nente. Wie eine Kunstinstallation nimmt das Ob-

jekt Bezug auf den Tagesablauf und zieht sich

zusammen, sobald es dunkel wird,» sagte Lau-

dator Lars Quadejacob während der Preisverlei-

hung.

Abb. 2: /.Preis: Staabw/nc&s
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Zäss/ges Produ/cf
Neben den drei Gewinnerprojekten vergab die

Jury ausserdem einen Spezialpreis an das Pro-

jekt «Colourboom» von Marian Müller von der

Hochschule Wismar über 1 '000,- EUR. Spiele-

risch wird das textile Objekt an eine Glasscheibe

geworfen und haftet mit Saugnäpfen. Laudator

Ihre Hauptaufgaben umfassen die Sicherstellung einer reibungslosen
Verfügbarkeit der benötigten Materialien und Dienstleistungen (Konfektion,
Veredelung) unter Berücksichtigung der globalen Lieferkette.

Wenn Sie sich für Lantal und die detaillierte Aufgabenbeschreibung
interessieren, besuchen Sie die Website www.lantal.com. Wir freuen uns auf

Ihre Bewerbung!

7: k/.M.r.: Afarww Atö//er, S/wöfe«/ Zfodwctefe IFtoar, /wry-MZ
g//eVZfefer Pvdwz«««, /wry-M/g&VPOTy«»zz>z 7#«/, ßeraaÄr/Y/e/«»; VaVOT/doofetefeZ«-

zotz, (îezwzzzzer Vnffer Pras, /wry-M/gfeV Z«rs ()zz«Ve/flcob, Frozzzze ßzzrs/, VzzVeM« //oc/t-

vc/zz/e Zzzzerzz, (ZezzwzzOT'zz Vn'/fer Prezy /«zj-M/g&V ßerzzV Zfo//z« zzzzV PMzjöpe ßzzzzzzzzzzzzz,

VorafeezzVer Ver/wry wzzV Zm'tofor der IFfeVôewerfosrezZe « PorzewrV»

«Magnef/scfjer« l/or/iang
Das Projekt «Attraction» von Anne Scheler, Stu-

dentin an der Hochschule Wismar, wurde mit
dem 2. Preis von 5'000,- EUR ausgezeichnet.

Ein Vorhang haftet durch magnetische Anzie-

hungskraft zwischen zwei kaum sichtbaren Me-

tallstrips. Er lässt sich von allen Seiten öffnen

und so auf unterschiedlichste Weise am Fenster

anbringen. Laudator Dieter Eschmann begrün-

det die Entscheidung: «Uns hat die simple und

daher so raffinierte Idee überzeugt. Sie kommt

dem Material entgegen, das Textil wird erlebbar! »

rü//i/or/?ang m/'f 5///con/r/eber
Mit «Punctum» gewannen Yvonne Fürst und Be-

nedikt Steiner von der Hochschule Luzern den

3. Preis (3'000,- EUR). Ein weisser Tüllvorhang

wird mit grünen Silikonklebern ans Fenster ge-

heftet und lässt sich kinderleicht und flexibel

drapieren. «Die Technik wird gleichzeitig zu ei-

nem ästhetischen Element. Die einzelnen Befes-

tigungspunkte integrieren und verteilen sich de-

korativ im Textil,» so Laudator Benjamin Thut.

Bernd Hollin: «Colourboom» ist ein humorvol-

les, lässiges Produkt, das durch seine Funktiona-

lität überzeugt. Das Objekt gleicht einem schat-

tenspendenden Falter, der überall mitgenommen

werden kann. »

l/ar/'ab/er S/c/ifscHufz
«Auch wenn nicht alle eingereichten Projekte

die von uns vorgegebenen Kriterien erfüllt ha-

ben, sind wir mit der Qualität der Arbeiten sehr

zufrieden. », so Philippe Baumann, Initiator der

Wettbewerbsreihe «Think Forward». «Es war eine

äusserst anspruchsvolle Aufgabe, einen variablen

Sichtschutz nach den von uns gestellten Anforde-

rungen zu entwerfen. Umso mehr freut es mich,

dass ich bei allen Gewinnerprojekten das Poten-

tial zur Weiterentwicklung erkenne. »

Der mit insgesamt lö'OOO,- EUR dotierte, in-

ternational ausgeschriebene Wettbewerb richtete

sich an Hoch- und Fachhochschulen für Design,

Gestaltung, Architektur und Innenarchitektur.

Die Projekte konnten als Semesterarbeiten in der

Gruppe oder in Einzelarbeit entwickelt werden

und wurden durch eine Fachjury, bestehend aus

Dieter Eschmann, Innendekorateur und Inhaber

von Eschmann Inneneinrichtung aus Kilchberg,

René Hofmann, Product Manager bei Création

Baumann, Bernd Hollin, Architekt von Hollin

+ Radoske Architekten aus Frankfurt a.M., Lars

Quadejacob, Chefredakteur des Designmagazins

design report und Benjamin Thut, Designer und

Geschäftsführer von Thut Möbel, unter Vorsitz

von Philippe Baumann bewertet und prämiert.

Die Wettbewerbsreihe «Think Forward» fand

bereits zum zweiten Mal statt. 2008/2009 suchte

Création Baumann mit dem Wettbewerb «GE-

CKO: Think Forward» nach den innovativsten

Anwendungen des Hafttextils GECKO.

Weitere Informationen zum Wettbewerb

«Systems: Think Forward» finden Sie auch un-

ter: http://www.creationbaumann.com/award_

de.html

Transportation
Fashion

Lantal ist führend in Design, Herstellung und Vermarktung von Textilien und

Dienstleistungen für den internationalen Luft-, Bus- und Bahnverkehr und für

Kreuzfahrtschiffe.

Für den Bereich Supply Chain Management suchen wir eine/n strategische/1

Einkäufer/in
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